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Warum Dialog?

Millionen von Menschen kommunizieren weltweit miteinander. Verschie-
dene Medien vereinfachen diesen Prozess scheinbar. Doch verstehen wir 
immer genau, was in den Medien geschrieben wird? Und wie steht es mit 
Fehlinterpretationen oder Verärgerung, da die Worte unbedacht geschrie-
ben wurden? 

Oft lesen wir in den Nachrichten von der Problematik, dass die Kom-
munikation rauer, unfreundlicher geworden ist. Begegnen wir uns mit den 
modernen Kommunikationsmitteln noch persönlich oder nur noch ober-
flächlich?

Wie anders ist da das gesprochene Wort. Das persönliche Gespräch zu 
zweit oder in Gruppen entfaltet eine ganz andere Wirkung. Die Gestik, die 
Farbe der Worte, die Stimme und nicht zuletzt die Energie, die den  
Zwischenraum ausfüllt, geben dem Gespräch eine höhere Qualität. Das 
Gespräch ist ein Wechselspiel von Wahrnehmen und Denken. Mit konzen-
trierter Aufmerksamkeit kann ich mich in die Lage des anderen hineinver-
setzen, um so das gesprochene Wort und die Gedankengänge meines 
Vis-à-vis wirklich zu verstehen. Im Hin und Her von Aussagen und Fragen 
entsteht ein gemeinsamer, kreativer Weg für Neues, bisher noch nicht  
Gedachtes.

Durch die Bereitschaft, sich für Neues zu öffnen und sich für den anders 
Denkenden wirklich zu interessieren, können Vertrauen und Wertschätzung 
entstehen – und daraus wirkliche Begegnungen. Als soziales Wesen brau-
chen wir diese tiefgehenden Begegnungen für unser Wohlbefinden, unsere 
eigene Entwicklung und die Arbeit in Gruppen.

Auch die Arbeitswelt braucht solche Gespräche und Begegnungen – nicht 
nur als Gegengewicht zur Digitalisierung. Denn in der heutigen Wissens
gesellschaft werden die Aufgaben immer komplexer, die Aufgaben arbeits-
teiliger und Lösungen liegen nicht einfach auf der Hand. Gleichzeitig haben 
sich die Ansprüche an Kommunikation und Menschenbild in Unterneh-
mungen verändert. 

Der Dialog kann ein Weg sein, den verschiedenen Anforderungen und  
Ansprüchen zu begegnen:

Kreativität und Innovation
Die Entwicklungen in unserer Zeit sind rasant und für jedes Unternehmen 
eine Herausforderung. Die sinkende Halbwertzeit des Wissens zeigt, wie 
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schnell heute bestehendes Wissen durch neue Erkenntnisse überholt wird. 
Dies erfordert ständig neue Entwicklungen in Produkten und Dienst
leistungen. Will ein Unternehmen heute am Markt Erfolg haben, ist die  
Kreativität der Mitarbeitenden eines der wichtigsten Güter. Deshalb braucht 
es Formen und Prozesse, die diese Kreativität unterstützen und aus einzel-
nen Ideen eine kollektive Intelligenz formen. Das dialogische Gespräch 
fördert die Intuition, indem die Gedanken der Teilnehmer aufgenommen 
und weitergedacht werden. Dadurch entsteht etwas Neues, das vorher 
noch nicht da war.

Individuelles und organisationales Lernen
Ohne individuelles Lernen gibt es keine lernende Organisation. Peter  
Senge, Autor von «Die fünfte Disziplin» und Vordenker der Lernenden  
Organisation, bezeichnet dieses individuelle Lernen als «Personal Mastery». 
Wenn wir im Dialog vorurteilslos zuhören, können wir verschiedene Mei-
nungen und Erfahrungen wahrnehmen und uns mit den Ansichten und 
Ideen der anderen auseinanderzusetzen. Neue Gedanken und andere 
Sichtweisen können eine Entwicklung zu neuen Überzeugungen anstos-
sen. Die Offenheit gegenüber anderen und anderem ermöglicht es, neue 
Erkenntnisse zu gewinnen und in der eigenen Persönlichkeit zu wachsen. 
Mitarbeitende, die offen für andere Sichtweisen und neue Wege sind, sind 
die Voraussetzung für eine lernende Organisation.

Unternehmenskultur und Dialogkultur
Wie können wir Wertschätzung leben? Was erwartet die Generation Y vom 
Unternehmen? Wie entfalten wir das Potenzial der Mitarbeitenden? Durch 
die breite Anwendung des Dialogs auf verschiedenen Ebenen schaffen  
wir eine Kultur des Vertrauens, der Offenheit, der Wertschätzung und der 
Integration aller. Eine solche Dialogkultur bildet das Fundament einer  
Unternehmenskultur, die auch von Dritten wahrgenommen wird. Das  
Unternehmen strahlt so etwas aus, das einzigartig ist und neue Arbeits-
kräfte anzieht. Gute Mitarbeitende zu rekrutieren, ist eine Herausforderung 
und die Grundlage für Erfolg am Markt. Was oft nur in Leitbildern und  
Visionen steht, wird durch eine gelebte Dialogkultur zur Realität.
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Die wirtschaftlichen Entwicklungen sind heute rasant und fordern Unter-
nehmen stets aufs Neue heraus. Wachsende Komplexität, Kurzlebigkeit 
und Innovationsdruck verlangen partizipative Strukturen und neue, krea-
tive Wege zur Lösungsfindung. Gefordert ist eine kollektive Intelligenz, um 
kreativ auf den Wandel zu reagieren und neue zukunftsträchtige Lösungen 
zu generieren.

Der Dialog ist eine wirksame Möglichkeit, den vielfältigen Ansprüchen 
der heutigen Arbeitswelt zu begegnen. Er fördert den offenen Austausch 
und das gegenseitige Verstehen, eröffnet Räume für schöpferische Denk-
prozesse und neue Erkenntnisse, aber auch für echte Begegnungen. Auf 
breiter Ebene eingesetzt, bildet der Dialog das Fundament für eine Unter-
nehmenskultur, die von Vertrauen, gegenseitigem Respekt und Mitbestim-
mung geprägt ist.

Dieses Dossier führt in Theorie und Praxis des Dialogs ein. Es erläutert, 
welche Fähigkeiten und Rahmenbedingungen es für das dialogische Ge-
spräch braucht und zeigt erste Schritte einer Dialogeinführung auf. Drei 
Beispiele aus der Praxis geben einen Einblick, wie der Dialog eingesetzt 
werden kann und welche Erfahrungen damit einhergehen können.

Jedes HRM-Dossier ist einem für HR-Fachleute  
und das Management relevanten Thema gewidmet.  
Die Bücher erscheinen quartalsweise und sind als  
Einzelexemplare beziehbar bei SPEKTRAmedia oder  
ALMA Medien AG bzw. sind im Abonnement mit  
«HR Today» erhältlich.
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